Sonntag, 13 


Tele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. Türkei. Conſtantinopel, 9. Dec. [Das griechi⸗ 
e 11 nee 7 U Mond 8 ſche Patriarchat] hat erklärt, den Anſpruch der Bulgaren dr daß das im Marienburger Kreiſe belegene Grundſtück 
Berlin, 12. Dechr. In dem Befinden des Finanz⸗ auf Selbſtverwaltung der bulgariſchen Kirche nicht erfüllen börte er, daß das im Ma 9 iſe beleg „ 


; iſt ei f zu können, bevor nicht ein feierlich berufenes Specialconeit 1 4 g 
miniſters v. d. Heydt iſt eine erhebliche Beſſerung ein | zu ' ſtehe und daß die Zinſen davon ſchon feit Jahren nicht mehr 
—.— . N N der orthodoxen Kirche über dieſe Frage ſich u ee | qua lt ſeien. une len Umſtänden wollte er von dem ganzen 

— [Abgeordnetenhaus] Die Aufſchiebung des | bätte N — il Ile, i wien ind u hand 2 8 nn 
Gerichtsverfahrens gegen den Abg. Parifins wurde ein- 55 . gt 25 7 a. - . 
ele agg 15 8. 1 fi 4. rise de Be „ Die geſtrige Verſammlung der Gemeindewähler der | kam zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft, welche auf Grund 
— r u 2 Et 10 9 K N eee 21 Wan- 1. Abtheilung (anweſend 38) verlief reſultatlos. Es konnte dieſes Cacverbältnifies gegen Giesler bie Anklage wegen ver⸗ 
ir * it 1 1 de gegen den Mb "Richter (San. eine Einigung über den bei der Nachwahl eines Studwerord- 29150 0 , verbeb, Giesler 3 9 vom 
ttrup hielt eine lange Rede g 8- neten aufzuſtellenden Candidaten nicht erzielt werden. Kreisgerichte in Marienburg auch ſchuldig befunden und zu ein 

gershauſen) und gegen die Linke, unterbrochen durch viel⸗ 2. > 15 ; Monat Gefängniß nebſt 50.Ag Geldſtrafe verurtheilt. In zweiter 
ache Heiterteit und einen Ordunngsruf des Präfidenten, — — ar ſtausſtellung) 1 heute Vormittag Inſtanz iſt er dagegen kreigeſprochen. Es ergab ſich namlich 
weil der Abg. Wantrup von Brandrednern im Haufe ſprach. 11 Uhr im Saale des 57 85 Thores eröffnet, daß die verkauften 60 Morgen preuß. kein für ſich beſtehendes 

Abg. W ig ſprach für confeſfionsloſe Schulen unter * [Zur Realſchulfragel bat, wie wir ſchon ermähn- | Grundſtück, vielmehr nur einen Grundſtücks⸗Theil bildeten, daß 

ſchar a 1 enwärtigen Unterrichtsverwaltung; ten, der „N. Eib. Anz.“ in der lezten Woche noch einmal in zwei | es ſich alſo um einen Parcellirungs⸗Vertrag handelte, und es 

Bat 1 0EEa 9 aug der Abg. Graf Bethuf * Artikeln das Wort genommen, um den bekannten Beſchluß der [wurde angenommen, daß, da Parcellirungs = Verträge nach dem 

enſo Abg. Tehow: A slofi 971 af Bethuſy Hue Eldbinzer Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu vertheidigen.] Gelege vom 24. Mai 1853 nur von dem das Hypotbelenbuch 
ſorderte unbedingte Confeſſtionzleſigkeit für die Höheren Der über die „Zeitungsreferenten Correſpondenzler und Leit. führenden Gerichte mit rechtlicher Wirkung geſchloſſen werden kon; 
Lehranſtalten. er Cultusminiſter v. Mühler erklärte 1 de 752 nen, das nur mittels privatrechtlicher Kaufp unktation geſchloſſene 

; ; zglichkeit 1 artiller“ unzweifelhaft erhabene Verfaſſer iſt gleichwohl ſelbſt Dar tm atrech 5 5 h 
wiederholt die Unmöglichkeit, ſeinerſeits confeffionsloje | { die Region der „Leitartikler“ herabgeſtiegen — freilich nu Geſchäft nichtig ſei und nicht einmal eine Klage auf Vollziehung 

Schulen i billigen, dagegen beſtehe vollkommene Con- in die Region ber „Seitartitler” herabgeſiegen — freilich mur des gerichtlichen Contracts zulaſſe, mit dieſer Punklation alſo der 
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Danzig, den 13. December. 


— — 


— 


fü ö um einen Saz von Herbart falſch anzuwenden und Angellagte ſeine Abſicht, Rohrbeck zu übervortheilen und ſich jelbft 
9 rl = die höheren Lehranſtalten. Hente Abend um den Elbingern die Ideen des Provinzial ⸗ 1 Aae abel 15 ee 0 — it hi 
Wien, 12, Der. Das hiefige Correſpondenzbureau Schulraths Schrader über die Gymnaſien und die Nealfchulen | habe erreichen können. 2 
meldet aus Athen, vom 12. Der.: Griechenland weigert mitzutheilen. Ein Buch Schravers ift für ihn der „friſche „(Subhaſtationen.] Ein landw. Bericht aus dem 8 
ſich, trotz des Andringens der Schutzmächte bislang auf die Nordoſtwind“, mit dem er „den ſtaubigen Dunſtkreis“ in der Kreiſe Darkehmen ſagt: Uns liegt für die Landrathskreiſe rg 
Forderungen der Pforte einzugehen. Der türkische Ge, Umgebung derer, welche die Verechkigung der Nealſchulen] Inſterburg, Gumbinnen, Stallupzuen, Goldapp und Dar⸗ 5 


andte trifft Vorbereitungen zur y erweitern wollen, „rein zu fegen“ wähnt. Wozu die Mühe fehmen eine Nachweiſung aller ſeit 1860 beantragten, d. i. 

F ˙ 00 des Abſchreibens? Weßhalb gebraucht der Verfaſſer nicht ich Amtsblatt bekannt gemachten nothwendigen Eubhaſta⸗ 
* Berlin, 12. Decbr. and an 9 4 „lieber die noch höhere Autorität des Cultusminiſters | tionen vor; danach kamen dergleichen jährlich in allen 

miſſion] kam bei der letzten Sitzung am 9. er. n ber de von Mühler und feiner Miniſterialräthe? Daß dieſe | 5 Kreiſen vor: N 

ſetzentwurf wegen Auftebung des Art. 25 der Verfaſſung zur gegen die Erweiterung der Berechtigung der Realſchulen in den Jahren 1860 64 im Durchſchnitt 66 

Verhandlung. Ref. Dr. Paur trug auf Bean x | find, wiſſen die Leſer des „N. Elb. Anz.“ gewiß ſchon I ‚ 45 

der 


Vorlage an, weil er das Schulgeld für ein Hemmniß d längft und es wäre beſſer geweſen, der Verfaſſer der beiden „„ 5 88 
Weiterentwickelung unſeres Schulweſens hält, er beftreitet die | lezten Artikel des „N. Elb. Anz.“ hätte die prätendirte „ 5 5 176 

uffaſſung der Regierung, daß die Schulgeldzablung ihre [„ Sachkenntniß“ durch etwas mehr erhärtet, als durch eine „ 1867 8 u 281 
Wurzel im Rechtsbewußtſein der Nation finde. Wenn der Staat | Abſchrift aus einem Werk von Schrader und einige inhalts⸗ ** 1868 x 5 373 


* 

Schulzwang aus übe, iſt er auch zur Tragung der Koſten verpflich.] Iofe Bemerkungen gegen „die Correſpondenzler und Leite | Wenn auch manche der beantragten Subhaſtationen vor dem 
tet. Er hält es in dieſem Falle lieber mit feinen politiſchen Geg⸗artikler“ der „Danz.“ und „Königsb. Ztg.“ Auf die Austrage des Verfahrens aufgehoben fein mögen, fo liefern 
nern Stiehl und Wagner als mit Bluntſchli, der Beibehaltung | Citate aus Schrader lönnten wir, wenn wir ge⸗ dieſe Zahlen für eine an ſich wohlhabende Gegend von ſehr 

des Schulgeldes fordert. Darguf entgegnet Dr. Kellner, daß | genwärtig die Neigung hätten Excerpte zu machen, mit mäßigem Umfange ein klares Bild des traurigen Zuſtandes, 

Seitens der Lehrer wenig Stimmen für Wegfall des Schul⸗ | einer Reibe anderer Citate aus den Reden und Schriften] in welchen in Folge der ſchlechten Jahre die Landwirthſchaft 
geldes laut geworden ſeien, die Schulen haben ſich ganz vor- | anderer Schulmänner antworten — wir könnten dem Herrn gerathen iſt. 
trefflich entwickelt, wenn die Eltern Schulgeld bezahlen, legen | Verfaſſer fogar die Aeußerungen von Gymnaſialdirecto⸗ 

e notoriſch mehr Werth auf den Schulbeſuch. Auch 6 ren anführen, welche ſich entſchieden dafür ausgeſprochen ha⸗ 5 Literariſches. 
troſſer will den Gemeinden die Freiheit laſſen, Schulgeld ben, „das den Gymnaſien zuſtehende Privilegium der Ent⸗ Die deutſche Auswanderung und die Ver⸗ 
zu erheben oder die Schulkoſten aus Communalkaſſen zu laſſung zur Univerfität aufzuheben“. Würden auch dieſe keine ſchleppung deutſcher Auswanderer, von Sturz. Des 
decken. Er verlangt Aufhebung jeden Zwanges, Vermeide⸗ „Sachkenner“ fein in den Augen des Verfaſſers der Artikel Verfaſſers unausgeſetzte Thätigkeit für das Wohl deutſcher 
ung jeden Eingriffs in die Selbſtverwaltung der Schulge⸗] des „N. E. Anz.“? i x Auswanderer ift edenfo bekannt und geſchätzt, wie die Ver⸗ 
meinde. Nur eine geringe Zahl von Gemeinden wünſche „Es geht uns folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen zu, folgungen und Opfer, welche feine Warnungen gegen die 

Aufhebung des Schulgeldes. Abg. Florſchüt verweiſt dar⸗ h t Einwanderung nach Braſilien ihm zugezogen haben. Er ver- 
auf, daß in ſeiner Gemeinde ſeit Jahren das Schuldeld auf- handlung von Denzer ein ſehr zahlreich beſuchtes Diner | öffentlicht nun zunächſt einige allgemeine Betrachtungen üben 

gehoben ſei und Niemand ſich nach den früheren Zuständen die Auswanderung, welche ſich auf lange ſelbſtſtändige Beob: 

Der Staat babe mehr Vortheil von der Schule achtungen eines 70 jährigen Lebens fo wie eines wiederholten 
5 i \ nan be⸗ ausgedehnten Aufenthaltes in Braſilien und ſpeziel im Staats. 
. ) ſes L W. | I e! . 27 ex B a. 
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ſpricht fich fü x völlige Selbitbei timmung der Hemeinden aus. a 2 nr 

er will fir keins nr regen e Zw d ene e eee 2 welche ſeine Gegner vergeblich zu enkkfaften ſücht 
sehen. Nachdem noch ohne Anführung weſentlich neuerlichen Beiſammenſein, dem a RX 10 e li ee. ; enn 
Sande für und wider die Vorlage zeſprochen worden, wurde | Wunſche ves Hrn. v. Bran Er meift erwerſhachkeit des Paſſagevorſchuſſeg, wie 


anftalter entgegen, der Character einer offiziellen Demon⸗ 1 ant elne fel A rer ans 
| firatiou aufgedrungen. Jenes Diner verdankt ſeine Ent. wohlüberlegtem freien Entſchluſſe eee 
heftigen Artltel der „France“ folgendes: Möge ſich die | fehung dem Wunsche Derienigen, die die ſich dartietende felgt Die kleine Schrift itt nicht nur lehrreſch für den, der 
„France“ darüber nicht täuſchen, daß jede deutſche Regi⸗rung, Gelegenheit beugen wollten, um mit Hrn. v. Brandt noch ſich in der neuen Welt eine Heimath gründen will, ſondern 
welche dem Volke die Zumuthung machen wollte, ſich einer | einige Stunden fxeundſchaftlich beiſammen zu fein und ihm intereſſant für Jeden; beſonders enthüllt die darin veräffente 
europäiſchen Vormundschaft zu unterwerfen, um ihr Daſein | den Beweis zu liefern, daß er ſich, trotz der Kürze ſeines lichte Correſpondenz die ganze Scheußlichkeit des in Braſilien 
ſpielt. Wären aber einige Regierungen verblendet genug, Hierſeins und trotz der ſchwierigen Verpältniſſe, unter denen geriebenen Menſchenhandels. Wer ſich ein ſcharf ſchattirtes, 
auf eine Bevormundung der deutſchen Nation hinzuſteuern, er die Verwaltung des hieſigen Landrathsamts übernahm, aber genaues und klares Bild von jenen Zuſtänden machen 
welche die Ruhe der Nachbaren zu ſtören nicht die geringfte | zahlreiche Freunde erworben hat, die feine Abberufung ber will, empfängt es am beſten und vorurtheilsfreieſten aus der 
Neigung hat, fo würde ſich gegen ein ſolches Treiben eine [dauern und die ihm ein freundſchaftliches Andenken aufrichtig | vorliegenden Schrift. N 
dalition der Völker erheben, welche der Kriegshetzereien der [bewahren. Schule der weiblichen Handarbeit lerſtes Heft: 
abinette herzlich müde find. Marienburg, 10. Dec. [Deichweſen.] Der Des Linien-Verzierungen) von Daniel und Jeanne Marie 
„ [Veſoldete Armenvorſleher.] In der letzten | putation, welche ſich aus den rechtſeitigen Nogatwerdern und Georges. Die Frauen ſollen bei ihren Handarbeiten nicht 
Sitzung der Stadtverordneten zu Berlin wurde auf Antrag | Niederungen, ſowie aus der Stadt Elbing nach Berlin ber mehr fklaviſch die vorgelegten Muſter copiren, ſondern a 
des Magiſtrats für einen Armenbezirk, in welchem man feis ] geben hatte, war die Aufgabe geftellt, den Hrn. Miniſter ſelbſtſtändig je nach der Art und dem Zweck des zu fertigenden 2 
nen Armencommiſſionsvorſteher finden konnte, der das Amt für landw. Angel. zur Wiederaufnahme der ſiſtirten Deich» | Gegenſtandes die Zeichnungen entwerfen oder wenigſtens aus ne. 
als Ehrenamt zu übernehmen geneigt war, ein ‚befoldeter regulirung rechts der Nogat zu beſtimmen; fie hat den ange⸗ gegebenen Deſſins componiren. Dann wird ſich auch wieder 
rmencommiſſionsvorſteher gewählt. Es ift dies bereits die | ſtrebten Zweck in vollem Umfange erreicht. Die Betheiligten ein eigener guter Geſchmack in Stickereien ꝛc. entwickeln, die 
dritte beſoldete Stelle der Art. — Ferner wurde einem ſchleu⸗ hatten am 5. Dechr. Vortrag bei dem Dezernenten in Deich⸗ jetzt unter dem Schutze der Mufterfabrifunten zu gräulicher 
nigen Antrage des Magiſtrats gemäß beſchloſſen, während [fachen Hrn. Geh. Reg.⸗Rath Greiff und am folgenden Tage Geſchmackloſigkeit ausgeartet find. Dazu ſoll dieſe Schrift 
des vorſtehenden Winters und zwar vom 15.—31. December | Audienz bei dem Hrn. Minifter ſelbſt, welcher ſich nach ein | verhelfen. Sie enthält zunächſt Motive für Stepp⸗ und 
3500 Portionen Suppe täglich! und vom 1 Januar bis 31.] gehender Erörterung des Sachverhalts bereit erklärte, wegen Kettenſtiche, für Aufnähen von Litzen und Soustache. In 
März k. J. 5200 Portionen Suppe täglich für ſtädt. Arme | der anderweiten Fellſtellung der wirklichen Nogatinundations⸗ gieſer Zeit, wo man Roben und andere Toilettengegenſtände 
zu vertheilen. linie das Erforderliche ſchleunigſt zu veranlaſſen und ſich zu dern durch derartige Verzierungen decorirt, jetzt wo billige 
— [Der Lieutenant v. Scheve), welcher den Schuh- dieſem Behufe mit der zu derartigen Ermittelungen beſtehen⸗ Nähmaſchinen ſolche Arbeit ſehr ſchnell verrichten und dadurch 
macher Seiffſrt getödtet, iſt noch im Dienft. Ein anderer | den techniſchen MiniſterialCommiſſion in Verbindung zu [dieſen Luxus zu keinem ſehr koſtſpieligen machen, wird ſolche ’ 
Lieutenant gleichen Namens iſt kürzlich ausgeſchieden; dies | ſetzen. Hiernach wird alſo das Verfahren zur Regulirung des | Anleitun unſern Damen ſehr erwünſcht kommen. Die Be⸗ 2: 
zur Berichtigung einer neulichen Notiz. Deichweſens erfreulicher Weiſe wieder aufgenommen, jo daß quemen können leicht die zahlreichen Vorlagen zu Decken, 
— [Die Nachrichten aus Wieliezka] find über⸗ | wir uns der Hoffnung hingeben können, bald ebenſo, wie uns Borten, Arabesken, Rofetten und Palmetten getreu benutzen, 
trieben und rühren wohl daher, daß die dortige Bergbauver⸗ | ſere Nachbarn im großen Werder der Publication eines zweck-] denn fie zeichnen ſich durchgängig durch Geſchmack und Er⸗ 
altung niemals gegen Waller zu kämpfen gehabt hat. Ein] mäßigen Statuts entgegenſehen zu können. (Nog. -Z.) findungsreichthum aus, die Geſchncteren werben den gebotenen 


die Berathung vertagt. i { 
— Die „Spenerſche Zeitung“ antwortet auf die geſtrigen 


Anerbieten, daß die preußiſche Regierung in Wien gemacht Marienburg, 11. Dec. [Unglücksfall] Am Mittwoch Stoff zu eigenen Compoſitionen zu verwerthen ſuchen. ee; 
Sal der Salzverwaltung den etwa fehlenden Bedarf aus der früh ereignete ſich zwiſchen hier und Nan in einem Coupe ; * den eie dene Kalendern, die uns vorliegen, 4 
ine Staßfurth liefern zu wollen, hat die öſterr. Regie ⸗ zweiter Klaſſe des von Berlin kommenden Courierzuges das Un. empfehlen wir den Trewendt’ihen Haus, und Wolfe 


rung mit d 4 i glück, daß ſich einer der mitfahrenden Herren, welcher bemüht ö 0 . 
Lage ſei. A ten abgelehnt, daß ſie Wie in Fr war, die während des Zuges von ſelbſt geöffnete Thür des Cou⸗ kalender, den 54 0 bein W Sohn, 5 
gen. e ae nforberungen aus eigenen Mitteln zu gen pes zu ſchließen, den Daumen der linken Hand dergeſtalt zer: | Auerbach 8 Volkskalender beſonders. Sie alle bieten nicht 
die öͤſterr Rennens aue zuverläſſiger Quelle verlautet, legt | quetſchte, daß ſchon geſtern hier eine Amputation nöthig gewor⸗ mehr den feihten Anecdoten⸗ und Heilmitteltram, ſondern 
keinen Werth 1 kung dem Wieliczkaer Salzwerke durchaus den if, (Nog. Z. hübſche kleine Arbeiten von unſern beſten Erzählern, von 
48 [Woh * 4 (C. ©.) Elbing, 12. Dec. [Oberländiſcher Canal. De eriten | Auerbach, Höfer, Nierigu, A. Dadurch wird das nothwendige 
Jahres find bier irg gta tiſtik] Während des letzten halben Fahrten in diefem Jahre fanden am 19. März ftatt, die letzten Hausbuch zugleich zu einer gewählten Unterhaltungslecture. 
Jahres ſind hier in Berlin 330 neue Häuſer in Bau geſetzt | am 18. Novbr., alſo 8 Monate Betriebszeit. Thalfahrten (nach Der Kladderadatſch⸗Kaleuder unterhält und ergötzt 
worden, und dieſe ſtellen bis zum nächſten Sommer 5504 Elbing) waren 1677, Bergfahrten (nach dem Oberlande) 1416. auch in dieſem Jahre wieder alle Freunde des höheren Blüd⸗ 
neue Wohnungen in Ausſicht. Man berechnet demnach die Das Freiwaſſer für unterhalb nm Schleuſen hat 11881 Stun⸗ ſiuns durch die ſeltene Fülle ſcharfer Witze und toller 
Geſammtzahl der Wohnungen in Berlin für das kommende den elaufen und ſind über 82 Millionen Cubikfuß Waſſer hinab⸗ Schwänke. Vor allen früheren Jahrgä eichnet dieſer 
ah efähr 148.705 1 N geladen. Das Beiriebswaſſer zu 2768 Fahrten hat 101 Millionen änke. Vor heren Jahrgängen zei . 
r auf ungefd 205.) Bor acht Jabren, nach Erwei- Cubikfuß erfordert. Es kamen 325 Doppelfahrten vor. (E. V.) ſtch aber vortheilhaft durch die größere humoriſtiſche Arbeit 
kung des ſtädtiſchen Weichbilves (1860) zählte Berlin im | e arienwerder. (Ein Gutckauf.] Der Gutsbeſizer eines neuen Mitarbeiters aus: „Borleſungen über die 
Wanzen nicht mehr als 79,625 Wohnungen, ſo daß die Zahl Rohrbeck in Karſchwitz hatte an den Beſitzer Giesler aus Hoppen⸗ Urgeſchichte des Menſchen“ nennt ſich dieſes wundervolle 
erſelben nunmehr bald an das Doppelte gefliegen fein wird. bruch, von feinen zu Rospſtz gehörigen Ländereien ein Stück von | durch Feinheit der Beziehungen, durch die Gewandheit der 
N Oeſterreich. Wien, 11. Dec. [Die Direction der etwa 60 Morgen preuß. mittels ſchriftlicher Punktation verkauft; Form und eine Menge wiſſenſchaftlicher, politiſcher, ſociale 
l ſoll > u at dein Adee bean⸗ die Dollziehung bed ind fd l e 1115 55 * eb der Humoresken, die wie ein dichter Funkenregen aus dem kleinen 
„ſich mit ei inſun en u en Fa ritts ein 8 1 E ; f ; j 8 
wodurch der Staats ul für 1869 fi auf nur 400000 a — Reugeld von 2000 3, ſtipulirt Eine baare Wertchen fprühen. Dieſe Arbeit hebt die Jahresgabe der 
belaufen würde. Der Finanzminiſter will, um ein Präjudiz zu ee auf das Kaufgeld zu leiſten, erklärte ſich Giesler außer Gelehrten des Kladderadatſch— ee die gewöhnlichen 
znſdnten, gar keinen Zuschuß leiſten. Hierdurch würde die Vers Stande: er übergab dem Verkäufer an Stelle des Kaufgeldes ein] Leiſtungen des ſcharfen Wortwitzes hinaus. N 
ung des Actiencapitals nur 6 Procent betragen. (N. fr. Br.) | Hypotheten⸗Dolument über 5000 Ag mit der ausbrüdlihen Ber: „ 5 


ER Fe i Vermischtes. i 
5 Berti. Ene Cosmiſſion zur Begründung eines Aſyls für 
Obdachloſe iſt gebildet, die zunächſt ein Local einrichten wird zur 
Aufnahme von obdachloſen Frauen und Mädchen. Es ſollen dort 
vorerſt etwa 60 einzelne Schlafſtellen hergeſtellt werden. Für 
Kranke zum momentanen Aufenthalte in dem Aſyl ſoll ein be⸗ 
ſonderer Raum eingerichtet werden. Auch iſt eine Küche zur Be⸗ 
reitung von Abend⸗ oder Morgenſuppen vorhanden. ? 

— [Spielerprozeß.] In dem vor einiger Zeit in Folge 
neuer Beweisanträge abgebrochenen (v. Heyden'ſchen) Spielprozeß 
wurden die 3 gegen die Kaufleute Samuel Seemann 
und Herrman Julius Mertins, welche des gewerbsmäßigen Ha⸗ 
zardſpiels angeklagt find, am 10. d. M. wieder aufgenommen. 
Der Staatsanwalt beantragt gegen jeden der Angetlagten 2 
Jahre Gefängniß, 1200 Thlr. Geldbuße event. noch ein Jahr Ge⸗ 
fänaniß 2 Jahr Verluſt der Ehrenrechte. Der Gerichts hof erkennt 

egen Seemann auf ! Jahr, gegen Mertins auf 13 Jahr Ge⸗ 
angniß, außerdem auf 500 Thlr. Geldbuße und 2 Jahr Unter⸗ 
ſagung der burgerlichen Ehrenrechte. 
ae 8. Dec. [Der geftrige Sturm] hat hier fürch⸗ 
terlich gehauſt. Am Bahnhofe iſt der Schaden an Gebäuden auf 
wenigſtens 4000 % zu ſchätzen. Die Gaſometer auf der Gas: 
anftalt wurden abgedeckt, die Dächer lagen in einem benachbarten 


N 


Garten. Einige dem Sturm ſehr ausgeſetzte Häuſer ſind nur noch 
Ruinen. Von einer Brauerei wurde der Schornſtein auf das 

In allen Straßen liegen die Dach⸗ 
den benachbarten Städten Neuſalza 


Maſchinenhaus geſchleudert. 
ziegel haufenweiſe. — In 
wurde der Kirchthurmm umgeworfen und fiel dergeſtalt auf die 
Kirche, daß dieſe jedenfalls wird abgetragen werden müſſen. Auch 
von den Dörfern der Umgegend laufen betrübende Nachrichten 
ein. Der Schaden in den hieſigen großen ſtädtiſchen Waldungen 
iſt ungeheuer, doch bis jetzt noch nicht zu taxriren Einige mehr 
als hundertjährige Eichen in der Nähe der Stadt wurden mit 
den Wurzeln aus dem Boden geriſſen. 

— [Gleichheit vor dem Geſetz.] Der in Glauchau erſchei⸗ 
nende Schönburgiſche Anzeiger ſagt in einem Bericht über die 


letzte Stadtverordnetenſitzung, worin das Hundeſteuer⸗Regulativ 


berathen wurde: „Auch Hunde in den herrſchaftlichen Grundſtük⸗ 
ken ſind in Zukunft wie andere ihres Gleichen zu betrachten.“ — 
Alſo kein reg a mebr! . 

St. Petersburg, 3. Dec. [Cholera] Der Zeitung „Kawk“ 
wird unterm 25. Oct. aus Aſchur⸗Ade (Marineſtation am Kas⸗ 


Sonntags⸗Blatt No. 50 


enthält: Das Erbtheil des Blutes, Novelle von 
Wilhelm Jenſen. — Der Hildesheimer Silberfund, 
von Profeſſor Unger. — Die Geſchichte und die 
Ergebniſſe der Nordpol⸗Expeditionen, von Otto 
Ule. — Kleine fociale Fragen aus dem großen 
London, von H. Beta. — Loſe Blätter. Preis 
3/4 Sgr., pro Quartal 9 Sgr. Abonnements wer⸗ 
den angenommen und prompt ausgeführt durch 
Th. Auhuth, Buchhandlung, Langenmarkt 10. 
Bekanntmachung. 

Zuſolge Verfügung vom 11. iſt am 11. Der 
cember d. J. die bisher dem Auguſt Eduard 
Scheibe für die Handlung 


piſchen Meere) geſchrieben, daß die ruſſiſchen diplomatiſchen Agen⸗ 

ten in Aſterabad das Erſcheinen der Cholera in dieſer nur 50 
Werſt von der ruſſiſchen Grenze entfernten Stadt offiziell gemel⸗ 
det Glen, Es find daſelbſt bereits vierzig und in der 20 Werft 
davon entfernten perſiſchen Feſtung Ach⸗Kale 70 Todesfälle vor⸗ 
ekommen. Nach denſelben Berichten hat ſich die Cholera auch 
Eon in der ſtark bevölkerten Stadr Sari in der Provinz Maſan⸗ 
deran gezeigt. 

Paris. [Eine Entführung], Ein Fürſt napoleoniſchen 
Gebäckes hat eine junge Fremde, die im hieſigen Conſervatorium 
ſtudirt, mit Gewalt entführt. Derſelben gelang es jedoch, in den 
Champs Elyſées aus dem Wagen, in welchem man fie wegführte, 
zu entſpringen. Die Sache macht großen Scandal. Der Fürſt 
möchte die Geſchichte nun mit einer Geldentſchädigung wieder gut 
machen. } f 1 

— [Brobates Mittel gegen Eifenbahn Unfälle.] 
Einer meiner Bekannten — ſo erzählt der Feuilletoniſt eines un⸗ 

ariſchen Blattes — weilt ſchon ſeit zwei Wochen in Peſt, ohne 
aß er ſich getraute, in das Eiſenbahncoupe zu ſteigen, um 
die Rückfahrt anzutreten. „Sie werden ſehen“ — ſagte er immer 
— über kurz oder fang geſchieht ein Malheur!“ Geſtern endlich 
beſtieg er den Zug. „Aber Freund“ — rief ich ihm zu — „wie 
können Sie ſich gerade jetzt aufſetzen, da erſt vor zwei Tagen ein 
e ne paſſirte?“ — „Eben darum“ 
u 
bar darauf die Reiſe an Nach jedem Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß 


olchen Tagen reiſt man am ſicherſten.“ 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


as Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O., 
>, Stück Nr. 47 vom 18. November d. J, enthält folgende 
Dankſagung: 

ie Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft für Deu 
Die Feuer⸗Verſich Actien⸗Geſellſchaft fü Deutſchland 
„Adler“ zu Berlin, bei welcher die Unterzeichneten ihr Mo: 
biliar, Vieh, Getreide ꝛc. gegen 
für den uns am 17. Auguſt und 23. September d. 
ſenen Brandſchaden nicht allein ſehr ſchnell, ſondern 12 in 
eeiner Weiſe incl die unſere volle Anerkennung verdient 
und uns vollſtändig zufrieden geſtellt hat. x 1 
Indem wir dies hiermit ſehr gern zur öffentlichen Kenntniß 


Havas, Laffite, Bulljer & Co. 


8 place de la Rourse, Paris. 
Regie der 10 großen Pariſer Zeitungen: 


Debats, Opinion nationale, 
Oonstitutionnel France, 

Presse, ! Temps, 

Siecle, Pays, 

Patrie Union. 


——————— — — — 


— „erwiderte er 
paſſe immer einen ſolchen Moment ab und trete unmittel⸗ 


flegt man nämlich eine Woche lang ſehr Acht zu geben, und in 


at uns 
euer verſichert Eb af 


Societe gensrale des Annonces 


75 Die Kociete generale des Annonces benachrichtigt hiermit die geehrten PA 
deutſchen Kaufleute und Induſtriellen, daß die Herren Haaſenſtein & Vogler iu Berlin, & 


e 


bringen, können wir nicht umhin, die gedachte Geſellſchaft als 


höchſt cou ant Jedermann um jo mehr zu empfehlen. als NT 
in der Lage geweſen wäre, uns nach Maßgabe der“ 


wohl 
Polizeibedingungen Weiterungen zu verurſachen. 
Schönfließ im Lebufer Kreiſe, den 9. October 1868. 
Der Bauergutsbeſitzer Der Gaſtwirth 
(4789) Martin Wolff. Carl Krüger. 


Meleorologiſche Depeſche vom 12. Derember. 


Morg. Mar. In Pax. Linien. Temp. R. 


6 Memel 328,4 2.8 SW ſ. ſtark bedeckt, Regen ⸗ 
6 a 329,3 1,7 &® _ Itart bedeckt, Regen. 
6 Danzig 329.6 2,1 SW Sturm bedeckt, Regen ⸗ 
7 Cöslin 329,7 159 SW'öſtark bedeckt, Regen. 
6 Stettin 329,3 3,0 NW itart bedeckt, Regen. 
6 Putbus 328,4 02 NW  ftart bezogen, gell: 
. Abend Regen und Nachts Schnee. 
5 Berlin 328,1 6,2 SW lebhaft trübe. 4 
7 Koln 334.0 4,1 NNW'ſ mäßig bezogen. 
7 Flensburg 332,4 150 NW ſtark heiter. 
aparanda 319,4 —3,7 NO ſchwach beiter. 
7 Helſingfors 324,1 —0,1 W; mäßig heiter. . 
15 zen 325,0 —02 SW ftart i \ 
7 Stodholm 325,1 —lA BSW Ihwad. beiter, Nachts 
„Regen und Schnee. 
7 Helder 336,1 4.2 NO mäßig 1 
EREREREEBESTE SER EOFTTE TRETEN NINE TEEN 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Yu R 
2 S (1. und 2. a1. von Dirſchau ab. 

Abgang nach 3 
An unft von Berlin 


nach 


4.50 frü 


früh., 11,41 Vormittags, 6,57 Abends. 
9,49 Vormittags, 


41 Nachmittags, 10,22 Abends. 


Ab a “7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends. 


Königsberg 


Ankunft von 7,26 früh, 4,1 Nachmittags, 9 Abends. 
(Eydtkuhnen.) 
Legethor 7,41. 10,4. 1,29. 4,16, 9,15. 
Abgang nach Hohethor 7.57. 10,18. 1.45. 4.32. 9½1. 
Neufahrwasser früh Vorm. Nachm. Abds 
Ankunft von ohethor 9,17 114. 3,32. 4,28. 10,99. 
Legethor 11,28. 3,40. 6,42. 10,460. 


9.31 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königliche Kreis + Gerichts-Deputation 
zu Berent, 
den 7. December 1868, Nachmittags 4 Uhr. 


öffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Neubaur hierſelbſt beſtellt. 
Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufs 
gefordert, in dem a 


den 22. December er., 


Ueber den Nachlaß des Maurermeiſters 
Emil Wohlgemuth zu Berent iſt der ge⸗ 
meine Concurs im abgekürzten Verfahren er“ 


Vormittags 11 Uhr, | 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 


Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig und Baſel ihre einzigen Repräſentanten ſind; 
daher die deutſchen Inſerenten, vr Aufträge für die oben erwähnten 10 Pariſer 


5 erſucht & 


eitungen $ 


a 85 eorge Baum, . 
Zen Nr. 512, ertheilte Prokura in dem 


Proturenkegiſter unter No. 194 gelöſcht worden. ſowie für alle Hauptblätter der franzöſiſchen Departements, welche die Herren Havas, Laffite f | gebäubes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Danzig, den 11, Dec. 1868. (4905) Bullier u. Co, ebenfalls gepachtet, anöſchlles ich an die Herren Gaaſeuſteln 5 Vogler C 
Königl. TCommerz- und Admirafitäts- einzureichen. 302 bre ngen über die Beſtellung des definij-⸗ 


tiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwad | 


Collegium. 


2 v. Grodde d. . Sp VOL BERN RR 75 en * ieren en n in Beiib 
Nothwendiger Verkauf. Für den per“ . 1 — m | 
5 Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht Das Allerneueſte i der Wettervogel, N N 

Ya zu Danzig, | ein Hygroskop, als untrüclicher terprophet. * 
den 26. Juni 1868. Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glesglocke bedeckt einen auf lumen ſitzenden Colibri, 
dem nn a welcher, ſich 9 00 durch . 3 bei 1255 ii 3 ala die 3 mi Bi 
b h aſſe No. i i MT i läßt. i j | n een 
. )%%%%%% ͤ aa Su | ey Sn gi 


abg⸗ſchäht auf 
ef Du 

axe, ſoll 

Vormittags 113 Uhr, 


1 br, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. } N 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 3645) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts⸗Deputation 


zu Berent. 
den 14. Juli 1868, 
Das dem Leo v. Zelewski 


2 mot 3 a 10 | 
K, zufolge der n. von den in ihrem 


des Gemeinſchuldners haben 
Bon befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige ji 
machen. 
ugleih werden alle Diejenigen, welche an 

bie En Anſprüche als Concursg De 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dies 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 9. 
Jan. 1869 einſchließlich bei uns schriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

t angemeldeten orderungen auf 
den 30. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Fabriz 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtöges 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeiguetenfalls mit der . — 
über den Accord verfahren werden. | 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat ei derfelben und ihrer Anlagen 
eizu l 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Awisbezirke feinen Wobnſiz bat ae bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Pro is bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
. en. 5 

enjenigen, welchen es hier an Belanntfi 

hl, werben die Rechtsan walle Knirim 5 — 
ſelbſt und Zuftgrath Drofte in Pr. Stargardt zu 
Sachwaltern vorg 


lagen. | 
Simmtlihen Behörden, 

Rechts⸗Anwälten, Verwaltern u. ſ. w. 
wird zur prompten Spedirung von Ankündigungen 
Haier Art in ſämmtlichen in» und ausländischen 
eitungen die Annoncen⸗Expedition von 


tudolf Mosse in Berlin 
empfohlen. Dieſes Inſtitut ftebt mit allen Zeis 
tungen in täglichem directem Verkehr und iſt von 
denſelben ermächtigt, Inſertionsaufträge jeden Um⸗ 
fanges ohne Preiserhöhung, Porto- oder Speſen⸗ 
Anrechnung correct zu vermitteln. — Ein Mas 
nuſcript genügt für alle Zeitungen, da die An⸗ 
noncen vermittelſt autograph. Preſſe vervielfäl⸗ 


Direct bezogen iſt der Preis pro Stück I Thle. incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort 
nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 

Gleichzeitig . für Weihnachten: 

roskope zu 1½ ͤ und 3 Thlr. pro Stück. 
Boutaniſche Loupen, 1:, 2, Zfache: 7Ya, 12½, 17½ Sgr. 
5 Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1½ und 2½ Thlr. . 

Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und franco. Das . In⸗ 

ſtitut von W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße No. 4. 


In allen Buchhandlungen gratis: 
Weihnachts-Catalog von L. Rauh in Berlin, 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen 
Auflagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen an- 
gesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachtsgeschenken geeig- 
nete Werke, die sänmtlich elegaut gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter 
| Andern: Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 24 Thlr. 
5 1 8 n zu Müllensie fen, rt ge er ne 10. Aufl. ein Jahrgang 1 N 12 Thlr.; N 
Squirawen No. 1 belegene Grundſtück, abge⸗ Wort des Lebens 4 Sammlungen à 4 Thlr.; Beyschlag's Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; 
ſchäßt auf 6886 u 4 % 1 K, zufolge der nebſt Beyschlag's Predigten 2. Aufl. 3 Bände » $ Thlr.; Kögel's Predigten 2. Aufl. 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr.; Roffhack’s Predigten 3 Bände à 20 Sgr.; Cassel, 
ſtratur einzufehenden Tape, ſoll 69 W e ie e Sage und == 28 a une religiösen ee es 
m 2 der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder Novelle 18 bis 

am 23. In nnr 18 r 27 Sgr.) Rutenberg, ästhetische Studien 15 Ser; Bibliothek der griech. 

dentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt werden. und röm. Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 1 hlr.: M. Claudius, Tausend 

an 1 5 bi v elche 1 egen einer aus dem und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht 
Gppothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen. — Den Catalog sendet die rer 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben lung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und e 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Gerichte auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 
(1579) 


anzumelden ! ; 5 2 f 
ee anima. | Bahnhof Neufahrwaſſer. \ 
Zufolge Verfügung von heut tft in unſer Han- Beſte Maſchinenkohlen und Rußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei er 


delsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann Jacob 
Th. Barg. Neufahrwaſſer. 


4843) 


— 


65 3 billigſt 
rg zu Thorn für ſeine Ehe mit Johanna 
an 2 in 15 gercc ichen Verhandlun⸗ 
en vom 17. Auguſt, 19. Auguſt und 8. Septem⸗ 
ber 1868 geſchleſſenen Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
aansgeſchloſſen hat, daß das eingebrachte Vermögen 
der Braut und Alles, was ſie während der Che 
durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Qualität deö vorbehaltenen Vermsgens 
haben ſoll. 
Thorn, den 4. December 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 


Vom 4. December ab 
hat der Verkauf meiner sämmmtlichen 


Weihnachts- Artikel 


begonnen. Wie seit vielen Jahren, so habe ich mich auch für dieses Mal gunz beson- 
ders bemüht h Neuheiten mau zu beschaffen und zwar in einer wirklich 
(4909) überraschend grossen Auswahl, 


8 Apr 
(48501. Abtbeilung ALBE 104 NEUMANN 5 19 gedruckt verſandt werden. Original- Beläge 
Velauntmachung Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. über jedes Inſerat geliefert; complette Zeitungs⸗ 


verzeichniſſe gratis und franco verſandt. (5223) 


Viele Behörden betrauen bereits 
obiges Bureau mit der Beſorgung 
ihrer Ankündigungen. 


Muſik⸗ Unterricht. | 
Aufnahme neuer Schüler für Klavier, 
Violine u. Compoſition Heiligegeiſtgaſſe 
No. 72. ugust Weyher-. 


Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelb 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmartt 7 


An Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwäche 2c. Ltidenden 


wird das rühmlichſt belannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
| gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 


5 4 in Berlin. 
Fabrik für Gas⸗ he Waſſeranlagen 
ei 


C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


Gbrasburg in Weſtpr., den 7. December 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Das Mittel wird in halben und ganzen 
den Apotheker Doecks in 
(1548) 


2711) Euren allein durch 


Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


* 
— — — —— — — 
N — 
r . F 
7 n ge „gen . 
7 zZ 
> 1 
8 


(4920) 


j 


Bekaum machung. 

Die Bearbeitung der auf die Führung des Han⸗ 
delsregiſters bezüglichen Geſchäfte iſt bei dem unter⸗ 
* Gerichte für die Dauer des Geſchäfts⸗ 
ahres 1869 dem Kreisrichter Huhn unter Mit- 
wirkung des Bureauaſſiſtenten Braune übertragen 
worden. 

Die durch Artikel 13 des Handesgeſetzbuchs 
vorgeſchriebenen Bekanntmachungen werden für daſ⸗ 
Bi Jahr durch deu 9 den öffent⸗ 
ichen Anzeiger des Regierungs⸗Anit bl. zu Danzig 
und die Danziger Zeitung erfolgen. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 8. December 1868. 


Die ächten Malzfabrikate in ihrer 
Wirkung auf Leidende. 


. Herrn Hof-Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1. : th 
i „Ter Unterzeichnete kann nicht umhin, C. W. den tiefgefühlten Dank für die ihm durch den Gebrauch Ihres herrlichen 1 
au: Malzextractes gewordene Rettung aus der langwierigſten und unglücklichſten Krankheit, der Lungentuberkuloſe, darzubringen. Was MIR 
ſchon fo vielen Tauſenden Kranken geholfen, mußte auch, 10 war meine Ueberzeugung mit Gottes Segen, mir Hülfe bringen, und jo WIR 
6 verruchte ich denn, nachdem ich Alles bereits gebraucht, auf ärztliches Anrathen, Ihren Malzertratt, der bereits nach dem Genuſſe Mar 
von 6 Flaſchen eine merkliche Löſung des Schleimes, ſowie eine geringere 1 bei dem ſonſt 10 Huſten herbeiführte. Durch 
Den ferneren Gebrauch fühlte ich mich von Tag zu Tag wohler. Der Auswurf wurde geringer und die Athmung ruhiger. Auch in der 
Magengegend verlor ſich die ſonſt immer vorhandene Kälte, und men Appetit wurde größer; mit einem Worte, mein Zuſtand, der nach 
dem Feldzuge in Böhmen durch die vielen Strapazen ein hoffnungs ſer geworden, beſſert ſich gegenwärtig immer mehr, und mit dem 
innigſten Danke theile ich dies Ew. W. mit. Möchten er alle an ähnlichen Krankheiten Leidende Mart Malzextrakt gebrauchen, der 7 
ein wahres Juwel unter allen Arzneien ist zc.“ Ed. Clouth, Zeichner bei der Niederſchleſ. Märk. Bahn, Mühlendamm 24. — . 
„Ihre Malzgesundheitschokolade genieße ich mit ausserordentlich gutem Erfolg gegen meinen mich furchtbar me. Huſten.“ \ 
Alexander Jacoby, Muſikdirektor in Breslau, Reuſcheſtr. 48. — Viele bochgeßellte Personen überzeugten ſich von der Vortrefflichkeit 
und heilſamen Wirkung der Hoff'ſchen Malzfabrikate; u. A. Se. Exellenz der Herr Miniſter⸗Präſident Graf von Bismarck, Se. Exce uch 
der Herr Finanzminiſter von der Heydt, Se. Excellenz der Herr Gouverneur, eneral Frhr. von Gablenz zu Wien, Legterer ſprach fi 
beſonders anerkennend über das Streben aus, indem der leidenden Menschheit dadurch so wesentlich gedient würde. 

Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa, über die Reellität der Johann Hoffihen Malzfabrikate, Über ihren 
' es u 5 Eigenſchaften und ihre Heilkraft können wir dieſelden als die nützlichſten und angenehmſten 

eihnachtsgeſchenke empfehlen. \ 

Fabrik: Preife in Berlin, Neue Wilhelmsſtraßſe J, find folgende: Inkluſive Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 
koſten 13 Flaſchen Malzextract⸗Geſundheitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — A er J. Qualität 5; Bro. 5 Thlr., II. Qualitat 
5 Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr. — Bruſtmalzbonbons in Beuteln a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis) — 6 Stück Malhkräutet⸗Toilettenſeife 
im Carton 251 Sgr., 40 Sar. 273 Sar. und 135 Sgr. — 6 Stüc Maljkr zuterbäberſeiſe 52 Sgr. und 27 Sgr. Bei bebeutendern PUR 
Quantitäten, je nach Verhältniß größern Rabatt. Flaſchen und Emballage werden rüdvergütet. Um die eingehenden Aufträge bis zum 
Feſte pünklich . zu lönnen, werden dieſelben recht frühzeitig erbeten. N 

NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff ſchen MRalz-Heilfabritate find berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo hebeu- M 
tende Unkoſten für Fracht, Steuer ꝛc. entſtehen, dieſe zum Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſprechend 


uu erböhen. a 8 ? A 
13 Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Alb. Neumann, Langenm. 38, Stelter in Pr. Stargardt, J. N. Leiſtikow in Marienburg. 


W. 2 . 


Proclama. 


Der aus dem Depoſiten⸗Conto A. des Alfred 
Stattmiller, jetzt zu Jacobau bei der Elbinger 
Eredit⸗Geſellſchaft unterm 23. November 1866 
ausgefertigte Auszug No. 8714 über eine Ein⸗ 

zahlung von 400 . iſt verloren gegangen. Es 
werden deshalb alle Diejenigen, welche an dieſe 
Urkunde als Eigenthümer, Erben, Ceſſionäre, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 
machen haben, insbeſondere die Elbinger Credit⸗ 
Geſellſchaft aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine 
den 21. Jannar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
Terminszimmer No. 10, vor Herrn Kreis⸗Richter 
v. Selle zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens präkludirt und die Amortiſation 
des Auszugs Behufs neuer Ausfertigung für den 
Verlierer erfolgen wird. 908 
Elbing, den 1. October 1868, 


Konigl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. Een 


7 


Wee von . 7 N 7 x u 1 3 KEY 2 A * 1 ba * 
nen Saͤngertage des Sängerbundes der Provinz Preußen wurde als nachſter Feſtort Memel 


Auf den, am 22. Juli 1867 in Königsberg abgehalte 
gewählt. Die Unterzeichneten find demgemaͤß zum 
N ßiſchen National: Kalenders bringt Be 


duschen Rational: Kalenders bringt Comité des IX. Preußiſchen Propinzial⸗Sängerfeſtes, 


Original-Rovelle von Max Dorn „Des ] welches in der zweiten Hälfte des Juli 1869 abgehalten werden ſoll, zuſammengetreten und behalten ſich vor, in nächſter Zeit den zum Bunde ge: 
Vaters Wille urd des Sohnes ! borenden Vereinen nahere N 0 6 onen zu laſſen. 


Der vorliegende neue Jahrg. des Pren⸗ 


ine Erzä „ Memel, den 5. December 18 48000 
Neigung“, eine 5 ec e d A. Dahncke, H. Edel, H. Fowler, H. Freutzel⸗Beyme, H. Graff, A. L. Haruecker, E. Käſtner, 
deuburgiſch preußischen 2 hn“, als hu⸗ Kaufmann. Cantor. Conſul. Kaufmann. Gutsbeſitzer. Kaufmann. Kaufmann. 

urn . de S7. tur- E. König, Krüger Loſche, Meyer, Pieconka. Dr, Reichel, F. Neinde, A. Richter, 

morif iſchen Auf 0 ne Bene a 5 3 Kaufmann. Oberbürgermeiſter. Tuchbereiter. Kreisbaumeiſter. Kreisrichter. Kreis⸗Phyſikus. Stadt⸗Rath. Commerzien⸗Rath. 
gefcbichte” Y 50 Bes, auf dieſem Felde Dr. Noſenthal, + Schen, Dr. Schmidt, Schultz, H. Schulz, wartz, H. Szameitky, 
FF Arzt. aurermeiſter. Oberlehrer. Rechtsanwalt. Kaufmann. Kgl. Bankdirector. Obervorſt d. Kaufmannſchaft. 
r G. Wieſe, Dr. Willms, . Zacher, 
nen * n re + + 
Vorzüge, Mängel und Nathf 5 Kaufmann. 2 Lehrer. Apotheker. 


m ihrer Verbe Bund von 5 % — 
8 


keidinger. Außerdem en aus der Witt V Kin d 1 h ’ 1 d 
Be ne re u a ittwen-Versorgung, ererziehungsgelder, 
doten, Gedichte, Monatsſprüche u. dgl. mehr. 2 IA. * 
„Grziert 15 das Ganze außerdem durch mit Dividende-Genuss. 5 5 f 
fünf reizende Stahlitiche, nach Ori⸗ Der unterzeichnete Agent der Allgemeinen Reuten-Anstalt zu Stuttgart schliesst für dieselbe Versicherungen ab, 
iualffiggen von tüchtigen Künſtlern. | welche im Fall des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde 
Billige Preis von 12½ Sgr. begünftigt | Pensionen verschaffen, 5 14 8585 5 : 1 . 5 ( 
die weite Verbreitung dieſes in der That Ein 358 Jähriger Mann kann seiner 30-jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von Thlr. 300 durch 
trefflihen Volkskalenders. Vorräthig in eine einmalige Einlage von Thlr. 1171. 15, oder jährliche Prämien vou Thlr. 82. 9, sichern, 
alten Buchhandlungen. (4733) Die Versicherung eines Erziehungsgeldes von 'Thlr, 250, welches einem jetzt 5 Jahre alten Kinde auf den Tod eines bei Eingehung 
Tce Wee der Versicherung 40 Jährigen Vaters bis zum 21, Lebensjahre jährlich verabreicht werden soll, kostet entweder ein für allemal Thlr. 305. 12½. oder 
5 22 eee eine jährliche Prämie von Thlr. 36. 13½. Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters, jedenfalls aber mit dem 15. Lebensjahre 
1 ar fü E vorzüglich Age In | des Kindes auf. Prospecte unentgeltlich bei 77 
N Br » Kullen von 8 — Scho j bie f; 
ni MO Soda alte 8 a der Haupt-Agentur 
10 . 0 7 * 2 
Var neee 2 | W | Robert Knoch K ., Hundegasse Mo. 121. 
kate haltbare neue ſaure Gurken u Anker 3 % ERBE FEN RD ENT Fr 8 er 


verſendet gegen Nachnahme. . N 0 lerztliches Zeuqniß. f En de ai 


* 5 
4 | 5 


angemeſſenen Rabatt. 351 Die Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonhons ift reizmildernd, nach Umſtänden Schi schronometer 
Robert Bockemüller, krampfſtillend, len aber gelinde auflöſend und beruhigend; baber die Anwendung darſaben | r . 
Haſſelſelbe im Harz. . | in allen catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden und daherrührender Heiſerkeit, nicht als arznei⸗ welcher „el. gekoſtet hat, iſt 
m liches, ſondern als diätetifches . b N e ſehr billi 9 4 bc 
212 Y r. * is⸗ i 3 izei⸗ 1 ö 
Lilionese Man fintet die Stolmerd’jchen Brut: Bonbons echt in verfegelten Yadeten mit ehrunt wi 


N : bons echt in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs⸗ r 7 1 
anweiſung & 4 Sgr in Danzig bei Alb. 5 — — No. 38, Richard Lens, A. Mey Cr, Hofoptikus, 
openg. No. 20, . Id. Gossing u. C. Marzahn, in Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei Berlin, Unter den Linden 49. 
HN. Babow, in Chriſtburg bei R. II. Otto, in Dirſchau bei Theod. Jantzen, in Elbing | 7 


bei M. A. Christophe, Fiſcherffr. No. 6, Bernh. 2 d.3. F. Kaje, in Br. Holland \ 
bei C. . Weberstaedt, in Marienburg bei Ach. 3. Leistikom. iu. Jett bei Keine Hämorrhoiden, 


entfernt in 14 Tagen allef 
N os en Tin Sommer 
) fproffen ꝛc. garantirt. — IR 
| Aecht allein in Danzig: be 

Wilhelm Homann, Pie 


4, in Mewe bei Otto UM, Brandenburg, in Pelplin bei J. F. Müller, in Saalfeld bei Chr. P fe; N Mert 
e a | Soined bei D.Wodrich, I Stargarbi bei Alb. Bauch, in Stub bein Woch M. Schulz, keine Verflopfung (1435) 
in Tiegenbof beim Apoth. A. Knigge. 2146 mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
——— 5 2 —rUF—ů̃̃ͤ— ———̃ — — J. H. Bocks in U. Barmen (Rheinproving). 


Die grösste, reichhaltigste Auswahl der neuesten 


Medaille de la suciete des sciences indus!. | Er 8 85 Nervöſes Zahnweh 
daille de la sueie 23 sciences en BER” feinsten 7 25 anzösischen Cartonnagen . g wird augenblicklich Setze durch 
Keine grauen Haare mehr! mit feinen Parfumerien gefüllt, in neuen, eleganten Facons, zum Preise von 10 Sgr. an, Er re est, abi, ben 
U 2 „ 15 0 5 3 2 5 R 
von „ elanggene en Alb ert Neumann, Langenmarkt 38. . 12 * in D ane 385 449025 


Faßrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 | 
Um augenblicklich Haar und Past 
tn allen Rüancen, ohne Gefahr füt 

C El die Haut zu färben. —Diefes Färbe ⸗ | 

i mittel iſt das Beſte aller bisher va | 

| 


Hau de Cologne, 


. „ Flasche 5 Sgr., % Flasche 3 Sgr., 
sollen vor Weihnachten geräumt werden in der Parfümerie- und Toi- 
letten-Handlung von (4903) 


Fur einen Thaler Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Poſteinzabl ſende: / nn 
Mass tua Brauffurter Vea fe la. Qua: Borräthig bei Th. Ber tling, Gerberg. 2: Okeus Naturgeſchichte, 13 Bände u. 
r 


„für 5 T 10 Thl P bi ur 12 ä 
170 bir. 80 Stuck, r.] Reg, nebſt Kupfer Atlas, compl. Halbfranzbd. ftatt 40 Thlr. für 12 Thlr. Das Weltall 
. w ER Hin, Gneyelopädie der geſ. Naturwiſſenſchaften: I. Die Wunder en Sternenwelt. Der Ocean, feine Ge⸗ 
. Samer, gr. n 16 deimniſſe u. Wunder. Die Erde u. das Meer. Das Reich der Luft. 4 Bände M. mit viel. Kpfen. 
in Frankfurt a. M. 5 7½ Thlr. für 2 Thlr., Noßmäßfler, Aus der Heimath. Naturwoſſenſch. Volksblatt. 1—7 Jahrg. 


Fortdauernder Anerkennung 

erfreut ſich von Seiten des Publikums 
R. F. Danbitz ſche Magenbitter!) 

in Folge ſeiner vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften. 


geweſenen. General- Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 

Albert Neumann in Dan, ig. 
400 Langenmarkt Ro. 38. 


Geehrter Herr Daubiz ! 
Schwarze b. Meiningen, d. 12. Juli 1868. 
Durch Ihren rühmlichſt anerkannten Ma⸗ 
enkitter, welchen ich längere Zeit ſchon ge» 
brauchte, bin ich von einem fehr alten 
uebel hergeſtellt und erſuche ich Sie 
heut mir wiederum 5 Fl. zu ſenden. Den 
Betrag u. ſ. w. 
63222) Hochachtungsvoll 
Guſtav Reichard, Tiſchlermeiſter. 


) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


1859—65 ftatt 14 Thlr. für 6 Thlr., Burdach, der Menſch. M. Kpfrn, ſtatt 1½ Thlr. für 20 Sgr., TAMEEN N 
erzt E Anzeige. Me d eee 15 Bde. nebſt Kupf. d Halbfribd. ſtatt 30 Thlr. e 11142 M3 g 
1 für 18¼ Thlr.! H. Heine 2 ſämmtl. Werke, 18 Bände, eleg. geb. ftatt 12 Thlr. für 8¼ Thle.; Das militär. Pädagogium 
Aude 2. in 8 rankheiten, Schwächezu⸗] Wieland's ſämmtl. Werke. 36 Bände. eleg. Lnwbd. 7 Thlr.; Herder's fämmkl. Werke. 40 Bde. Dr. K 111 { 
ah Auswärtian Kronenstr. 17, wird forte] ſtatt 10 Thlr. für 6 Thlr.; Jung⸗Stilling's fümmtl. Werle, 12 Bände, (15 Thlr.) 5 Thlr., unt Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
Be, llen, nach die, bald und dauernd] Miniatur⸗Bibliothek der deulſchen Klaſſtker. 195 Bändchen mit Portraits in 41 Halbfranzbänden. No. 7, bereitet für alle Militairegamen ſchnell 
a Heilm .— feiner bewährten brief: (40%8 Thlr.) für 5 Thlr.; Bulwer's ſämmtl. Romane. 110 Theile. Mit Stahlſtichen, in 28 eleg. und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge⸗ 
en Heitmetbobe zu behandeln. [2468] | Hlbhabb. Lag 15 T K. für 8 Thlr. Capt. Marrvat's Romane. 33 Theile, ſtatt 11 275 für nommen. Schon aber 1500 vorbereitet. (1467) 
' ur ge fälliacı Noti * 2 Thlr. 15 Sgr.; Wand Clandius ſämmtl, Werke. 7 Bände. M. Kpfrn, ſtatt 3Ys Thlr. für - 
fo 351 I 0 tiz 1 Thlr. 5 Sgr.; Göthe'is Fauſt. Beide Theile eleg. geb. 10 Sgr.; Dietionnaire de “Academie 
ers I denjenigen Gicht-, Hämorrhoidal⸗ francaise. 2 Voll. (45/5 Thlr.) 2 Thlr.; Büchner, ere Literaturbilder, 2 Bände, ſtatt 2 Thlr. 
— leichſucht⸗Kranken, die ich in Behand: für 10 Sgr.; Marx Compoſitionslehre. 3 Bde. ftatt ) Thlr. für 3½ Thlr.; Die Schrötterſche 
in $, Babe, als auch denjenigen, die meine Hilfe Karte von Oſt⸗ und Weſtpreußen und dem Netz⸗Diſtrict in 25 Sectionen. Roy.⸗Folio. Original⸗Aus⸗ 
I 
i 


ernhard Supper, 


Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 


Fabrikant in Breslau, 


Mpruc) zu nehmen beablihtigen, hiermit ones in Franzband, ſtatt 24 Thlr. für 10 Thlr.; Campe es ſämmiliche ; { 
benen, daß ich von Coburg nac Berlin — 5 1 Jugendseite. 5 bnd complett. Pppbd. 4 b Des Knaben Luft und Lehre. empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
geſiedelt bin. (2895) ⁴ Blätter 2 Unterhaltung und . le 1 Dr 5, Prof, 3 E Pa keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
5 ö Ä a ält eirea! w. u. color. er, ſaub. geb. 50 l 2 
Dr. Müller, r a A hr Thlr.; Armand, Carl Tce „Abenteuet eines deutſchen Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
8 ER. > Benin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. | Knaben = 8 rg 6 er Mi 2 5 dul 109 Saat k able 60 Ehr oe 1 chemiſch 2 reinem Bienenwachs zu 
2 oſpec i . Sgr.; om es Mier „M. viel. Kupf. 1 3 \ Sgr. | 
Diinderbemitteite Anden Berufſchllgung. | Ferd. Schmidt, Das Buch der Mähren, DE Rpfen. fat 21 Sr. für 12% Se. (489% den billigſten Preifen. (1302 2 


Zu Feſigeſchenten empfehle: 
Oscar Pletsch, 
Gute Freundſchaft, 1 
Wie's 15 Hauſe geht, 1 
Was willſt du werden? 1 & 15 Mr 
Kleines Volk, 1 
Allerlei Schnickſchnack, 2 7% 
Hausmütterchen, 1% (4751) 
Vorräthig bei 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Langenmarkt 1. 5 


7 EITHER 
.. 8 “ An 7 

König Wilhelm's 

| Soldaten. | 
Prachtbilderwerk für Deutschlands B7 

? Knaben. Mit poetischem Text. 
Preis 12/3 Thr. 0 
Hält vorräthig und versendet die 


Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. (4693) # 


Ay) 


Weihnachts- 
Einkaufen 


* 
empfehle: 
Waschmaschinen a 15 Thlr.) unter 
Wäschewringer adn. 10 Thlr.] Garantie, 
Brodschneider a 2 Thlr. u. 2½ Thlr., glatt 


und leicht schneidend, ohne das Brod zn | 


drücken. 
Fleischhackmaschinen mit 2 Walzen, 
Messern, zum Anschrauben, a 4 Thlr. 
dito mit 24 Messern a 4½ Thlr. 
Flätteisen in Messing und Eisen, 
dito zu Kohlen ohne Bolzen zu benutzen. 
Laubsägemaschinen und dito Bogen. 
Werkzeugkasten von 1 bis 6 Thlr. 
Löffel in Brittanniametall und Neusilber. 
Mandelreiber a 25 Sgr. 
Bevolver und Terzerole, System Le- 
faucheux, nebst Munition. 
Schlittschuhe mit Lederzeug. 
dito ohne Leder zum Anschrauben. 
Taschenmesser 
Tischmesser 
Dessertmesser 
Decimalwaagen von 1 bis 15 Centner 
Tragkratt. 


} in sehr grosser Auswahl. 


. Wurstspritzen a 4 Thlr., sehr praktisch, 


etc. etc. 


Rudolph Mischke, 


2 Langgasse 5. 
8 Aufträge nach ausserbalb an unbekannte 
Besteller gegen Nachnahme. 


Von der Havana empfing ich 


direct eine Probeſendung von Elgar⸗ 


ren der diesjährigen Tabaks⸗Ernte, 
welche ich meinen geſchätzten Kunden 
beſtens empfehle. 


6 Benno Loche, 
(4641) Hundegaſſe No. 60. 


Getreidefüde 


empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
0 J. A. Potrykus, 
(%, O Glodenthor No 143, Holzmartı:Ede, 
PFictoria-Crème. 
2 Mittel gegen Hautunreinigkeiten 


aller Art. 
Geprüft und genehmigt von der Medizinal⸗ 


Behörde zu Leipzig. 
In Originalbüchſen mit Gebrauchsan wei⸗ 
ſung à 20 dr und 1 . 


Hamprath & Schwartze, 


S — = 5 2 


0.5982 SID IDTZOIDN 5 
x Winfer- Mäntel & Jacken 5 


ſeidene Schürzen, Blouſen, Baſchlicks, 


F) empfehle in reicher Auswahl zu den billigſten feſten Preiſen (4912) 


Hermann Gelhorn, 39. Langgaſſe 19. 
NB. Eine kleine Partie Baletots wird zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen verkauft. 


Zu den urückgeſetzten Waar 


ſind außer wollenen Stoffen 


noch Jaconets und Organdys 
hin ugekommen. Sa 


E 


(4914) 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
meine diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


eröffnet habe, bedeutend größer und reichhaltiger, denn in früheren Jahren; ich 
daher, den Anſpruͤchen genägen zu können, und bitte um gütigen Zuiprud). 


J. W. v. Kampen. 
Kaltgaſſe No. 6, am Jalobsthor. 


hoffe 


(4617) 


* 


00 Sp on FR u So co Ko on I co Ko io Kon. Ko co Se. Kr Ko 5 
POPP; a P Sas hi 
Ein d i 


eutſches Nationalwerk für den Weihnachtstiſch. 


18 von Corvettencapitain Werner } 
. reich illuſtrirt von W. Diez, mit techniſchen Abbildungen von M. Diſchoff und So 9 
IR portraits von H. Penner, gr. 8, compl. broſch. 3 Thlr., eleg. geb. grün mit Gold 3 Thlr. # 
. 20 Sgr., erſchien foeven Vorliegendes Werk des allgemein bekannten Autors vereinigt . 
. drei bedeutſame Vorzüge in ſich. Ein Verfaſſer, deſſen Schilderungen fi in ihrer Wärme ; 
und ihrem Schwung intereſſant wie ein Roman leſen, deſſen vortrefflicher Humor unwider⸗ 
90 re han anzieht und erheitert — verbindet ſich mit einem Illuſtrator, der die k.rmigen Ges 4 

J ſtalten des norddeutſchen Seelebens mit meiſterhafter Charakteriſtik und ebenbürtigem 5 
Humor darzuſtellen gewußt hat. Beide behandeln einen Stoff, der dem deutſchen Volke 
J ſeit Jahren ans Herz gs fen iſt. Auf dieſe Weiſe iſt ein Werk von nachhaltigem „A 


es die maritime Nationalliteratur Deutſchlands würdig maugurirt. al 
Das Werk gliedert ſich in einen belehrenden Theil: Bau und Ausruſtung der Schiffe, Bes 
ei mannung. An einen hiſtoriſchen Theil: Die Schiffe der norddeutſchen Merine, ihr Werth, A 
ihre Erlebnſſſe. (Expeditionen, Gefechte.) Und in einen unterhaltenden Theil: Das Leben +1: 
an Bord (Seebilder‘. 

„ Die Verlagshandlung 


€ 


erthe entſtanden, wel 


(4841) 2 
von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend, 


b ce 2 Sasa 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Wienſtag, 


Parfümerie und Toiletten⸗Seifen⸗ Bon Sremen: Von ne wpork: Von Gremen: Von Newpork; 
Fabrikanten D. Hermann 19. December 14. Jan. 1869. D. Rhein 9. Jan. 1869. 4. Februar 
in Lei v3 i 9 (4139) D. Union 26. 5 21. 7 B: Main = ” 11. 2 
Aleiniges Devot für Danzig bei Albert D. Newyork 2. Jan. 1860 8. Son 2 1. 


8 


25 
0 


des 
Maſchinenbau⸗ Anjtalt und Eiſen⸗ 
gießerei zu Poſen, Dr. Hipolit Cegielski, 
übernimmt Unterzeichneter, im Zuſammen⸗ 
wirken mit dem We 
der Anſtalt, Herrn Lei e 
lezten Willen des Berblichenen gemäß, 
mit dem 1 Tage die Oberleitung 
der Fabrik, welche unter der bisherigen & 
Firma: 
0 3 2 

5 H. Cegielski 
in unverändertem Umfange weiter fortge⸗ 
8 wird, wovon er hiermit die Intereſ⸗ & 

enten in Kenntniß zu ſetzen ſich beehrt. 

Poſen, den 1. December 1868. 
Wladislaus von Bentkovski 

in Firma: H. Cegielski. 
CCC 
Boetellungen jeder Art auf Diners und 

Soupers, ſowie auf, einzelne Schüſſeln, 

Mayonnaiſen, Fricaſſees und Aspiks, 
überhaupt ſämmtliche zur feinen Küche gehö⸗ 
rigen Speiſen werden ſauber und pünktlich aus: 
eführt vom Koch Punſchke, 3. Damm No. 3. 
ir meine Buchhandlung ſuche ich unter 

günſtigen Bedingungen einen Lehr: 


ling. „(48870 
I. G. Homann, Buchhändler 
in Danzig, Jopengaſſe 19. 


TEEN 
8 


RK 


7 
2 


* 


N 


2 


X 


je 2 mit 1 


einveber, dem & : 


a von N A an 1 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Eajüte 165 Thaler, zweite Cajüte aler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plagen die 


Säuglinge 3 Thaler. 
10 90 . p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaite Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 


D. Berlin 1. December 1. Januar 1869. D. Saltimore 1. Febr. 1869, 1. März 1869. 


Serner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Houlhampton jeden vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder unter 
0 Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: K 2 mit 15 % Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 


ländiſche Agenten, ſowie 5 (1431 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Erifemann, Director. JJ. Pelers, zweiter Director. 

Für vorſtehende Dampfer iſt zu feften Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 

nirte Auswanderungs⸗Agentur von * 5 : (2109) 
Robert Sydow in ig bees 
Franzöſiſche Straße No. 3. 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 

Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


| Auswahl franzöſiſcher Chiznon⸗Netze empfiehlt 
zu billigen Preiſen (4916) 
G. Sauer, Theaterfriſeur, Jopeng, 32, part. 


älfte. 


(2807) 


Goldfische August Hoffmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. | 


| 
| 


5 
N 


| (47 


a 
7 


Dr. jur, C. F. Gräfe, 
Advocat. 


Bremen. (1436) 
Eine kulmiſche Hufe Land, 
1 Meile von der Bahn, 44 Meilen von Königs⸗ 
berg entfernt — neuer Ausbau — mit ſehr guter 
Hypothek, iſt mit 500 Ze. Anzahlung billig zu 
verkaufen. 4340) 
W. Hagen in Pr. Eylau. 


20 St. Maſtvieh 
mit Abnahme um Weihnachten ſtehen hier zum 


Verkauf. (4077) 
— Oſtrowitt pr. Biſchofswerder. 


50 Stück fette Schaafe 
ſtehen zum Verkauf in Stüblau pr. Hohenſtein. 
(4758) Neumann. 


Bock⸗Auction 
walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


am 21. Januar 1809, Mittags 1 Uhr, 


von 39 Bollolut : Thieven des Rambonillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


verſchickt. (4715) 
.. 2 

n Lindenau bei Rehden, Kreis Graudenz, 
ſtehen 220 ternfeite Hammel zum Verkauf. 
35) Bieler. 


b Mr hundert Schock Dachrohr, auch Puß⸗ 


| 
| 


K rohr bat zu verkaufen und übernimmt 
gleich den Waſſertran⸗port bis Danzig 
IJ. Heinrichs, So 
„Strehm bei Eibing.  . (14911. 
in Papagei u. j. Bulldoggen Baumgartſche⸗ 
E gaſſe 44 zu verkaufen. (4010) 
r Von einem durchaus prompten Zins⸗ 
zahler werden auf zwei ſtädtiſche Grund⸗ 


ſtücke, welche mit 4000 Thlr. verſichert find, ent⸗ 


weder 2000 Thlr. zur erſten oder 1500 Thlr. zur 
zweiten Stelle gegen 6 %o Zinſen geſucht. Selbſt⸗ 
Darleiher beliebeu ihre Adreſſe unter A. B. 1868 


Näheres daſelbſt 


zu vermiethen. 
(4598 


parterre. 


Am 27. d. Mts. 


wird im Aſchendorfſchen Lokale in Ha © 


Jede Gabe, auch die geringſte wird die 
dankbarſte Annahme finden, und ſind die 
Damen Behrendt, Hafenſtraße und See⸗ 
liger, Olivaeiſtraße bereit, die Kleidungs⸗ 
ſtücke u. ſ w. und die Unterzeichneten die 
Geldbeiträge in Empfana zu nehmen. 


A. Aſchendorf. T. Barg. Fr. Block 
(4713) Landsberg. 


u A hl 


Schützenhaus. 
R Heute Sonntag 
keine Vorſtellung. 
Montag, den 14. December: 
Vorletzte Vorſtellung. 
Dienftag: letzte Vorſtellung. 


Achtungs voll 
(4875) Profeffor Becker. 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 13. December: Gaſtſpiel der 


berühmten Mandolinen-Virtuoſen Herren 
Valenti, Allievi, Sempliei und Gebrü⸗ 


—— 


der Barbieri. Letztes Gaſtſpiel des Gym - 


naſtikers Herrn Neumann, ſowie große 
Vorſtellung und Concert. — U. A: Ouver⸗ 
ture aus „Emma de Autlochia“, von 
Mercadante — Duett aus „Norma“, von 
Bellini — Cavatine aus „Der Barbier 
von Sevilla“, vorgetragen von der Mando⸗ 
linen⸗Vixtus en⸗Geſellſchaft. — Carneval von 
Venedig, von Paganini. — Variation für 
Mandoline, geſpielt von Herr Valenti, mit 
Guitaxrebegteitung. — Das Won plus ultra 
der Gymunaſtik, ausgeführt von Herrn Neu, 
mann. Derſelbe wird, mit Stelzen auf 
dem hohen ſchwebenden Neck ſtehend, ſich 
als fliegender Menfch produciren. 

Anfang 5 Uhr. Entree für Saal 75 e, 
für Logen und numerirte Plätze 10 r. — 
Tagesbillets a Stack 5 und 7 Ar. 

Montag, 14. Dec: Gaſtſpiel der Herren 
Maudolinen Virtnoſen, ſowie große Vor⸗ 
flelfang und Concert. Anfang 7 Uhr. 


f kauft zurück die Ex“ 
M 422 auft zurück die 


pedition d. Lta- 


n Danzig. 


